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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Kümpf ist das a lteste Früchtsaftünternehmen Deütschlands ünd wird heüte in der 4. Generation gefü hrt. 

1898 grü ndete der Apotheker Ernst Kümpf die Kümpf Obstverwertüngsgesellschaft. Als ein Pionier in 

der Herstellüng von Früchtsa ften war er begeistert von der Idee, ünvergorene Sa fte herzüstellen ünd 

damit gesünde Prodükte anzübieten, die seine Künden mit den besten Na hrstoffen ünd Vitaminen der 

reifen Frücht versorgen. Schon damals war es ihm wichtig, die Prodükte im Einklang mit der Natür 

herzüstellen ünd hierfü r nür die besten Zütaten zü verwenden. 

Die baden-wü rttembergischen Streüobstwiesen sind ein besonderer Schatz ünd liefern üns eine Vielfalt 

besonders aromatischer A pfel, aüs denen wir Streüobstwiesen-Apfelsa fte herstellen, die ein 

einzigartiges ünd ünverwechselbares Geschmackserlebnis bieten. 

Mit ründ 60 Mitarbeitern verfolgen wir konseqüent ünser Anliegen, Sa fte aüs den besten 

Herkünftsgebieten ünd insbesondere von ünseren heimischen Streüobstwiesen zü einem Erlebnis zü 

machen. So bietet Kümpf heüte ein ümfassendes Sortiment an ü ber 40 hochwertigen Sa ften, 

Direktsa ften ünd Genüss-Nektaren an.  

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 24.10.2014 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Kinderspielstadt Stütengarten 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: 2 Mitarbeiter betreüen die Kinder der Kinderspielstadt 8 Stünden an 

insgesamt 5 Tagen (3 Donnerstage ünd 2 Samstage), somit ergeben sich etwa 80 Stünden Manpower. 

Ünsere mobile Saftpresse steht der Kinderspielstadt 3 Wochen zür Verfü güng. Aüßerdem werden 

ja hrlich ründ 2 Paletten (entspricht 128 l) Saft fü r die Saftbar sowie die A pfel fü r die Apfelpresse im 

Wert von insgesamt ca. 1.000 € gesponsert.  

Projektpate: Dieter Sigrist 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

- Leitsatz 07: Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze 

- Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Die Entwicklüng des Pro-Kopf-Verbraüchs an Früchtsa ften ist in Deütschland seit Jahren rü ckla üfig. 

Diese Tatsache spiegelt sich aüch in sinkenden Absatzzahlen der Früchtsafthersteller wider. Deshalb gilt 

es voraüsschaüend eine Positionierüng zü finden, die aüch in einem schrümpfenden Markt ein solides 

ünd erfolgreiches Wirtschaften ermo glicht – ünd damit die finanzielle Gründlage schafft fü r ein 

verantwortüngsvolles ünd zükünftsgerichtetes Handeln im o konomischen, o kologischen ünd sozialen 

Bereich. 

Aüfgründ ünserer aüsgepra gten regionalen Verankerüng sehen wir diese Positionierüng in der 

Schaffüng regionaler Mehrwerte, in dem wir ünseren Foküs aüf Prodükte aüs der Region ünd fü r die 

Region legen. Ziel ist es regionale Wertscho pfüngskreislaüfe zü schaffen, die dürch kürze Transportwege 

o kologisch vorteilhaft sind, Arbeitspla tze im regionalen Ümfeld sichern ünd mit fairen Preisen aüf allen 

Ebenen ünd fü r alle Marktteilnehmer aüch den erforderlichen o konomischen Nützen stiften. 

Ökonomischer Mehrwert - Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

ZIELSETZUNG 

Kümpf bewegt sich im Markt der früchthaltigen Getra nke, der seit Jahren von sinkenden Pro-Kopf-

Verbra üchen ünd insbesondere im Mehrweg-Segment sinkenden Absatzzahlen gepra gt ist. Mit einem 

starken Aüßendienst-Team erfolgt eine systematische ünd nachhaltige Kündenbetreüüng sowie eine 

gezielte Neükünden-Akqüise. Hierdürch ist es gelüngen, dass Kümpf sich im Premiüm-Segment besser 

entwickeln konnte als der Gesamtmarkt. Aüf der Prodüktionsseite gilt es, sich im Bereich der Abfü llüng 

aüf die gea nderten Mengenstrüktüren einzüstellen ünd geeignete Arbeitszeitmodelle zü 

implementieren. Im Bereich der Kelterei besteht die Aüfgabe darin, sich aüf die erntebedingt stark 

schwankenden Verarbeitüngsmengen an Obst - so flexibel wie mo glich - einzüstellen. Züsammenfassend 

gilt es also, die Kostenstrüktür permanent an die sich a ndernden Mengenstrüktüren anzüpassen. Neben 

dem klassischen Fertigware-Gescha ft soll aüch das Halbware-Gescha ft (Gründstoffverkaüf an andere 

Herstellbetriebe) sükzessive aüsgebaüt werden. Ünserem Ansprüch als Qüalita tsfü hrer versüchen wir 

dürch Weiterbildüng der Mitarbeiter ünd bei Neüeinstellüngen - im Rahmen eines strüktürierten 

mehrstüfigen Einstellüngsprozesses - dürch Aüswahl erstklassiger neüer Mitarbeiter Rechnüng zü 

tragen.  



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 5 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

- Einfü hrüng von Zielvereinbarüngsgespra chen mit Abteilüngsleitern in Verbindüng mit einem 

regelma ßigen Soll-/Ist-Abgleich im Rahmen von wo chentlichen Abteilüngsleiterbesprechüngen. 

- Erweiterüng der Tanklager-Kapazita ten dürch 

- Instandsetzüng defekter Tanks 

- Anmietüng von Tanks 

- Ja hrliche Aüsbildüng fü r den Berüfszweig „Fachkraft fü r Früchtsafttechnik“ 

- Versta rküng des Abfü ll- ünd Saftaüfbereitüngs-Teams dürch qüalifizierte Mitarbeiter 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die Erweiterüng der Tanklagerkapazita t würde im Jahr 2016 züna chst dürch Züsammenarbeit mit 

einem anderen Früchtsaftünternehmen erreicht, welches Apfeldirektsaft im Lohn fü r Kümpf lagert. Des 

Weiteren würde mit einem in ünmittelbarer Na he befindlichen Ünternehmen eine Vereinbarüng zür 

Lagerüng von Apfelsaftkonzentrat getroffen.  

Die aüsgesprochen schwache Apfel-Ernte im Jahr 2017 fü hrte dann zü keinem züsa tzlichen 

Kapazita tsbedarf, so dass das Projekt der Erweiterüng der eigenen Tanklager-Kapazita ten züna chst 

zürü ckgestellt würde. 

Im Herbst 2017 würden neben den drei Aüszübildenden im Bereich der Früchtsafttechnik aüch erstmals 

ein Stüdien- ünd Aüsbildüngsvertrag mit der DHBW (Düale Hochschüle Baden-Wü rttemberg) Karlsrühe 

fü r ein 3-ja hriges düales Stüdiüm im Stüdienbereich Wirtschaft abgeschlossen.   

INDIKATOREN 

Indikator 1: Zielvereinbarüngsgespra che 

- In wo chentlichen Meetings werden die gemeinsam festgelegten Ziele seit 2016 regelma ßig mit Blick 

aüf den Zielerreichüngsgrad besprochen. Im Falle von Zielabweichüngen werden gemeinsam 

Maßnahmen festgelegt, üm gegenzüsteüern. 

 

Indikator 2: Erweiterüng der Tanklager-Kapazita t 

- Anmietüng von ründ 750.000 Liter Direktsaft-KZE-Tanklager im Jahr 2016 

- Anmietüng von ründ 800 Tonnen Tankraüm fü r Apfelsaftkonzentrat im Berichtszeitraüm 

 

Indikator 3: Aüsbildüng von Fachkra ften fü r Früchtsafttechnik 

- Einstellüng eines Azübis im Jahr 2016 

- Einstellüng eines weiteren Azübis im Jahr 2017, sodass in 2017 insgesamt drei Aüszübildende bei 

Kümpf bescha ftigt waren 
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AUSBLICK 

Fü r Kümpf ha ngt der Ünternehmenserfolg 

maßgeblich davon ab, was üns der reiche Garten der 

Natür an Frü chten bietet, sowohl hinsichtlich der 

Erntemenge als aüch hinsichtlich der Erntepreise. 

Der fortschreitende Klimawandel bringt in 

zünehmendem Maße Wetterextreme mit sich. Die 

Wetterkapriolen fü hren teilweise 

zü extremen Missernten. So fü hrte das Frostjahr 

2017 in Deütschland zür schlechtesten Apfel-Ernte 

seit 1991. Im Folgejahr ist erfahrüngsgema ß mit 

einer sehr güten Ernte zü rechnen, da die Ba üme 

nach einem Jahr, in dem sie keine Frü chte tragen, 

erholt sind ünd in der daraüffolgenden Ernte ümso 

mehr Frü chte tragen. Dieses Pha nomen der sog. 

„Alternanz“ ist im Streüobstanbaü, wo aüf Dü ngüng 

ünd Pflanzenschütz verzichtet wird, typisch ünd 

beschreibt sich abwechselnde güte ünd schlechte 

Ernten. 

Vor diesem Hintergründ ist es o konomisch sinnvoll 

die Mengen- ünd Kapazita tsplanüng in 

Zeitabschnitten von 2 Jahren vorzünehmen, d.h. in 

güten Ernten müss die Bevorratüng soweit erfolgen, 

dass aüch eine daraüffolgende Missernte 

kompensiert werden kann. Hierfü r sind dann allerdings aüsreichende Tanklager-Kapazita ten 

erforderlich. Insofern bleibt dieses Ziel aüch in Zükünft von ho chster Priorita t fü r die langfristige 

Sicherüng des Ünternehmenserfolgs. 

 

Angesichts der sich mit enormer Geschwindigkeit weiterentwickelnden Technik ha ngt der Erfolg kü nftig 

noch mehr von qüalifizierten Mitarbeitern ab, die die neüen Techniken beherrschen ünd offen fü r die 

Vera nderüngen sind, die sich dürch die Digitalisierüng aüch in der Früchtsaftbranche ergeben. Deshalb 

bleiben Aüsbildüng, Weiterbildüng ünd Akqüise von Fachkra ften aüch in den kommenden Jahren eine 

Aüfgabe von zentraler Bedeütüng 

 

- Ünser Ziel: Langfristig ist eine Aüsweitüng der Direktsaft-Tanklager-Kapazita t aüf 16 Mio. Liter 

geplant.  

- Ferner soll in 2018 ünd 2019 ja hrlich ein Aüsbildüngsplatz als Fachkraft fü r Früchtsafttechnik 

angeboten werden 

- Im Züge des technischen Fortschritts sollen die Steüerüngen der wichtigsten maschinellen Anlagen 

(z.B. Konzentratanlage) modernisiert ünd optimiert werden 
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Regionaler Mehrwert 

ZIELSETZUNG 

Aüs der Region – fü r die Region. Es gibt eine große Vielfalt an heimischem Obst, das wir in ünserer 

Kelterei zü Saft ünd Nektar verarbeiten ko nnen. Dürch kürze Transportwege ünd saisonale Ware tragen 

wir damit zü einer positiven O kobilanz bei.  

Deshalb ist es das Ziel ünser Lohnmost-Sammelstellen-Netz weiter aüszübaüen ünd aüf diese Weise 

sicherzüstellen, dass Kümpf seinen Bedarf an Apfel- ünd Birnensaft aüch in ernteschwachen Jahren 

aüsschließlich aüs Baden-Wü rttemberg decken kann.  

Darü ber hinaüs soll aüch der Anteil anderer regionaler Frü chte, wie z.B. Johannisbeeren, Saüerkirschen, 

Erdbeeren ünd Rhabarber dürch langfristige Anbaüvertra ge mit regionalen Erzeügern erho ht werden. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

- Wir haben erfolgreich nach neüen Lohnmost-Sammelstellen fü r die Erfassüng von Streüobst 

gesücht ünd ünser Sammelstellen-Netz dadürch aüsgeweitet 

- Wir haben Vereinbarüngen mit regionalen Erzeügern ünd Ha ndlern geschlossen, üm die Menge an 

heimischen Johannisbeeren ünd Saüerkirschen aüs regionalem Anbaü zü erho hen 

- Wir konnten im Jahr 2017 erstmals aüch Erdbeeren aüs Baden-Wü rttemberg verarbeiten ünd 

Partnerschaften mit regionalen Erzeügern fü r Rhabarber aüfbaüen 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Wir wollen in ünserem Prodüktportfolio Früchtsa fte aüs regionaler Herkünft noch sta rker in den Foküs 

rü cken ünd dem Verbraücher ü ber ünser Rü ckverfolgüngsportal „Saft mit Herkünft“ nachvollziehbar 

ünd transparent aüfzeigen, woher die Frü chte stammen, die wir fü r ünsere Früchtsa fte- ünd -Nektare 

verwenden. Üm die Versorgüng mit Frü chten aüs regionalem Anbaü - aüch vor dem Hintergründ des 

Rü ckgangs der Streüobstwiesenbesta nde ünd angesichts der Gefahr klimabedingter Missernten - 

nachhaltig zü sichern, wollen wir ünser eigenes Netz an Streüobst-Sammelstellen weiter aüsbaüen ünd 

die Vertragsmengen fü r andere Frü chte aüs regionalem Anbaü erho hen. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Weiterer Aüsbaü des Sammelstellen-Netzes fü r Streüobst 

- Im Jahr 2016 konnte eine neüe Sammelstelle im Rems-Mürr-Kreis mit einer Erntemenge von 134 

Tonnen Streüobst gewonnen werden 

- Im Jahr 2017 konnte das Sammelstellen-Netz üm zwei weitere Sammelstellen in den Landkreisen 

Lüdwigsbürg ünd Rems-Mürr mit einer Erntemenge von insgesamt 170 Tonnen Streüobst erweitert 

werden 
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Indikator 2: Sicherüng weiterer Mengen an heimischen Frü chten (Johannisbeere, Saüerkirsche, 

Erdbeere, Rhabarber) dürch regionalen Vertragsanbaü 

- Gegenü ber dem Basisjahr 2015 (287 Tonnen) konnte die Menge an den oben genannten Frü chten 

wie folgt gesteigert werden: 

- Im Jahr 2016: 326 Tonnen 

- Im Jahr 2017: 458 Tonnen 

Damit konnte die Menge aüs regionalem Vertragsanbaü im Berichtszeitraüm gegenü ber dem Basisjahr 

üm 69% erho ht werden. 

AUSBLICK 

Vor dem Hintergründ der ünter dem Leitsatz 07 im Aüsblick beschriebenen Aüswirküngen des 

Klimawandels aüf die Ernten ist die Absicherüng der Rohware dürch langfristige Partnerschaften mit 

regionalen Erzeügern aüs Baden-Wü rttemberg weiterhin von zentraler Bedeütüng.  

Der erho hten Gefahr von Ernteeinbüßen dürch Fro ste wollen wir dadürch begegnen, dass wir 

Vertragspartner verteilt aüf verschiedene Regionen Baden-Wü rttembergs süchen. Da die Fro ste meist 

nicht ü berregional sondern nür lokal aüftreten, ko nnen Aüsfa lle in bestimmten Landkreisen dann dürch 

Erntemengen von Erzeügern aüs anderen Landkreisen aüsgeglichen werden.  

- Wir wollen mit weiteren regionalen Erzeügern Partnerschaftsvertra ge abschließen, ünd damit 

ünsere Rohwaren-Basis in der Region absichern 

- Ünser Ziel: Abdecküng des Gesamtbedarfs an heimischen Frü chten aüs regionalem Vertragsanbaü. 

Hierzü soll bis 2020 eine Menge von 1.000 Tonnen vertraglich abgesichert werden. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

- Einhaltüng von Menschen- ünd Arbeitnehmerrechten im eigenen Ünternehmen 

- Einfordern der Einhaltüng von Menschen- ünd Arbeitnehmerrechten bei Gescha ftspartnern 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

- Ünterzeichnüng des Büsiness Code of Condüct des AIJN am 22.01.2016, der ünter anderem die 

Einhaltüng der Mindeststandards fü r Menschenrechte ünd Arbeitsbedingüngen fordert, wie sie 

gema ß der internationalen Charta der Menschenrechte ünd den gründlegenden Ü bereinkommen 

der Internationel Arbeitsorganisation (ILO) formüliert sind. 

 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

- Züverla ssigkeit, ein offenes Miteinander sowie Fairness ünd ein respektvoller Ümgang za hlen zü 

den Werten der Mitarbeiter von Kümpf. 

Diese würden 2016 anhand von Interviews aüsgewa hlter Mitarbeiter, nach dem "bottom-üp"-

Prinzip in der Ünternehmensgrüppe ermittelt ünd in neün Werten in einem Werte-

Kanon züsammengefasst.   

- Aüs dem Werte-Kanon würde ein Verhaltens-Kodex fü r die Ünternehmensgrüppe abgeleitet, an dem 

sich das Verhalten üntereinander orientieren soll. 

- In Züsammenarbeit mit der IKK Classic würden den Mitarbeitern Schülüngen züm Thema 

„Gesünder Rü cken“ sowie Züschü sse fü r die Nützüng von Fitness-Centern angeboten 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

- Die Erarbeitüng von Spielregeln zü den einzelnen Werten hat Ende 2016 bereits in Form von 

Workshops begonnen ünd würde in 2017 fortgefü hrt. 

Alle Mitarbeiter sollen dadürch die Mo glichkeit bekommen, ein besseres Versta ndnis fü r die Werte 

zü entwickeln ünd einen Beitrag zü den gemeinsamen Spielregeln einbringen zü ko nnen.   
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LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

- Im Herbst 2016 haben wir im Rahmen der Aktion „Besüch Deinen Saftladen“ die Tore fü r die 

O ffentlichkeit geo ffnet ünd die Mo glichkeit geboten, den Weg vom Apfel züm Saft live mit  zü 

erleben. 

- Gegenü ber ünseren Künden dokümentieren wir ünser Qüalita tsstreben dürch die Mitgliedschaft im 

SGF (Süre Global Fair), einer Kontroll-Organisation, die aüf Gründlage eines freiwilligen 

Kontrollsystems (FKS) die Sicherheit ünd Qüalita t von Lebensmitteln ü ber alle Verarbeitüngsstüfen 

hinweg fü r alle Stakeholder ü berprü ft ünd zertifiziert.  

Der Zertifizierüngsümfang erstreckt sich aüf Sicherheit, Aüthentizita t ünd Kennzeichnüng, 

Rü ckverfolgbarkeit, Hygiene ünd güte Herstellüngspraxis sowie aüf Nachhaltigkeit. 

- Gegenü ber ünseren Lieferanten sind wir bestrebt ein faier ünd züverla ssiger Gescha ftspartner zü 

sein. Wir haben deshalb mit regionalen Erzeügern von Obst ünd Gemü se langfristige 

Partnerschaftsvertra ge abgeschlossen, die einen aüsko mmlichen Mindestpreis garantieren 

- O ffentlichkeit, Handel ünd Verbraücherorganisationen foküssieren sich immer mehr aüf das Thema 

Nachhaltigkeit. Üm den Anfragen der einzelnen Interessengüppen gerecht zü werden, hat der 

eüropa ische Früchtsaftverband (AIJN) am 29. April 2015 einen neüen Ünternehmensfü hrüngskodex 

Code of Büsiness Condüct (BoBC) der Früchtsaftindüstrie verabschiedet. Dieser basiert aüf 

folgenden Gründsa tzen ünd Normen 

- Früchtsaft CSR Gründsa tze der CSR Sector Roadmap der Jüice CSR Platform 

- der internationalen Charta der Menschenrechte 

- den gründlegenden Ü bereinkommen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO),  

- den einschla gigen Ü bereinkommen ünd Richtlinien der Vereinten Nation ünd  

- der SAI (Süstainable Agricültüre Initiative) Plattform fü r nachhaltige Landwirtschaft. 

Mit der Ünterzeichnüng der SGF-Erkla rüng zür Einhaltüng des AIJN Code of Büsiness Condüct will 

Kümpf dokümentieren, dass wir ü ber die gesamte Wertscho pfüngskette ünserer Indüstrie die 

allgemein anerkannten Standards der nachhaltigen Ünternehmensfü hrüng ünd des ethischen 

Verhaltens aüf o konomischer, sozialer ünd o kologischer Ebene berü cksichtigen ünd üns 

diesbezü glich den Kontrollen dürch die SGF stellen. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

- Am 22.01.2016 würde die SGF-Erkla rüng zür nachhaltigen Ünternehmensfü hrüng ünterzeichnet. 

- In den Jahren 2016 ünd 2017 hat sich Kümpf erfolgreich dem SGF-Aüdit ünterzogen 

- Ferner ünterzog sich Kümpf im Berichtszeitraüm erfolgreich den Bio-Aüdits der 

Zertifizierüngsstelle KIWA BCS O ko-Garantie GmbH aüs Nü rnberg sowie Aüdits der Alko-Cert ü ber 

die neütrale Kontrolle fü r das Qüalita tszeichen Baden-Wü rttemberg.  

 

Aüsblick: 

- Wir wollen ünsere Tore aüch in den kommenden Jahren fü r die O ffentlichkeit o ffnen ünd im 

Rahmen einer „Gla sernen Prodüktion“ einen transparenten Einblick in ünser Tün geben. 
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- Ünsere Gescha ftspartner werden nach ünd nach aüfgefordert einen Nachhaltigkeit-Fragebogen 

aüszüfü llen, der üns einen Einblick gibt, inwieweit eine nachhaltige Ünternehmensfü hrüng 

institütionalisiert ist. Mittel- bis langfristig werden wir noch mit Gescha ftspartnern 

züsammenarbeiten, die sich ebenfalls einer nachhaltigen Ünternehmensfü hrüng verpflichtet fü hlen. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

- Weiternützüng des Frischwassers aüs der Aromakü hlüng im Flaschen-Rü ckkü hler 

- Ersatz defekter Leüchtmittel dürch Leüchtmittel in LED-Technik 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

- Dürch die Weiternützüng des  Wassers aüs der Aromakü hlüng im Flaschen-Rü ckkü hler anstatt des 

bisher eingesetzten Frischwassers, konnte erreicht werden, dass im Rü ckkü hler nür noch 

Frischwasser beno tigt wird, wenn die Kü hlleistüng nicht aüsreichend sein sollte.  Insgesamt fü hrte 

der Ümbaü nahezü zü einer Halbierüng des Frischwasserverbraüchs des Flaschen-Rü ckkü hlers. 

Dies entspricht einer ja hrlichen Einsparüng von ründ 1.200 m³ Frischwasser. 

- Der Ümstellüng der Beleüchtüng/Leüchtmittel aüf LED-Technik geho rt sozüsagen züm Basis-

Engagement jedes Ünternehmens, das Ümwelt- ünd Energiebelange im Foküs hat. Dabei ist 

züna chst zü bewerten, was mit noch vorhandenen Leüchtmitteln herko mmlicher Technik geschehen 

soll. Es müss die Ressoürcenverschwendüng bei Vernichtüng der noch intakten herko mmlichen 

Leüchtmittel ünd sofortigem Einsatz neüer Technik, dem Mehrverbaüch an Strom bei 

Weiterverwendüng der herko mmlichen Technik bis züm Aüsfall, gegenü bergestellt werden. Wir 

haben üns dafü r entschieden, die vorhandenen herko mmlichen Leüchtmittel züna chst 

weiterzüverwenden ünd erst bei Aüsfall zü ersetzen. Insofern würde in den Berichtsjahren nür ein 

kleinerer Teil der Beleüchtüng modernisiert. 

 

Aüsblick: 

- Der mittel- bis langfristige Aüfbaü eines Monitoring-System als Gründlage zür Bewertüng des 

Potentials fü r die Steigerüng der Ressoürceneffizienz bzw. fü r die Einsparüng von Ressoürcen, soll 

fortgesetzt werden. 

 
LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

- Einbaü von 26 züsa tzlichen Stromza hlern 

- Fortsetzüng der Reparatüren, die im Drücklüftaüdit festgestellt würden. 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 12 

- Ersatz von 2 Pkw mit Eüro 5 dürch 2 Pkw mit Eüro 6 

- Erga nzüng fehlender Wa rmeda mmüng von Dampfleitüngen 

- Weiterentwicklüng der Kennzahlen züm Energieverbraüch 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

- Die züsa tzlichen Messeinrichtüngen im Stromnetz versetzen üns nün in die Lage, den 

Stromverbraüch aller wichtigen Maschinen ünd Anlagen spezifisch zü erfassen. 

- Dürch die Fortsetzüng der Reparatüren von Drücklüftleckagen konnte die Verlüstrate üm weitere 

30% gesenkt werden. 

- Dürch den Ersatz von zwei Fahrzeügen dürch Fahrzeüge mit neüester Abgasnorm, konnte der 

Schadstoffaüsstoß im Führparkbereich weiter verringert werden. 

- Dürch die Erga nzüng fehlender Isolierüng am Dampfrohrleitüngssystem konnten Wa rmeverlüste in 

Ho he von ja hrlich ründ 11.000 kWh vermieden werden. 

- Dürch die Weiterentwicklüng der Kennzahlen ünd die Einfü hrüng einer einheitlichen Bezügsgro ße, 

ünabha ngig vom Prodükt bzw. vom Prozess im Rahmen des Energiemanagements konnte eine 

bessere Vergleichbarkeit ünd damit mehr Aüssagekraft der Kennzahlen erreicht werden. 

 

Aüsblick: 

- Als energieintensives Ünternehmen werden wir aüch in Zükünft daran arbeiten, ünseren 

Energieverbraüch weiter zü senken ünd Emissionen zü verringern. Fü r 2018 ist erneüt ein 

Drücklüftaüdit geplant. Aüßerdem sollen Mo glichkeiten geprü ft werden, üm konkrete Werte fü r den  

Wa rmeenergieverbraüch ünserer Anlagen oder Prozesse ermitteln zü ko nnen. 

 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

- Im Jahr 2017 haben wir ünsere Elo-Range (Kartonverpacküng) relaüncht ünd setzen bei der 

Aüswahl der Frü chte fü r ünsere Früchtsa fte ünd -nektare aüf A pfel von ünseren eigenen Streüobst-

Sammelstellen, ünd bei Johannisbeere ünd Kirschen ünd aüf feste Vertra ge mit Anbaüern aüs der 

Region. Die Sa fte ünd Nektare der Elo-Serie tragen das Markenzeichen Baden-Wü rttemberg. Ziel 

ünserer Philosophie ist der Erhalt der heimischen Streüobstwiesen ünd der Aüsbaü ünseres 

Netzwerkes regionaler Partner. Die Erlo se fü r das Obst ünd die Sa fte bleiben in der Region ünd die 

Kaüfkraft geht nicht verloren (wie bei importieren Prodükten). 

- Ü ber ünser Rü ckverfolgüngs-Portal „Saft mit Herkünft“ informieren wir den Endverbraücher ü ber 

die genaüe Herkünft der Frü chte fü r ünsere hochwertigen Sa fte ünd Nektare.  Aüf einer Landkarte 

werden die Anbaügebiete dargestellt. Aüf diese Weise schaffen wir Transparenz ünd Vertraüen. 

- Im Herbst 2017 haben wir im Rems-Mürr-Kreis ünsere erste Sammelstelle fü r Bio-A pfel ero ffnet 

ünd dort gleichzeitig einen Partnerschaftsvertrag mit einem Obst- ünd Gartenverein ü ber den Bezüg 

von zertifizierten Bio-A pfeln abgeschlossen. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

- Der Trend zü Prodükten mit regionaler 

Herkünft ist üngebrochen ünd gewinnt aüch 

weiterhin stark an Bedeütüng. Daher haben 

wir die bestehende Elo-Range gesplittet, üm 

die Prodükte aüs heimischen Obstsorten ünd 

regionaler Herkünft sta rker in den Foküs zü 

rü cken. Die Sübline „aüs’m La ndle“ ünd das 

Markenzeichen Baden-Wü rttemberg 

vermitteln dabei schnell ünd glaübhaft die 

Herkünft der Frü chte.  

- Nachdem Kümpf bislang Bio-A pfel aüs Baden-

Wü rttemberg von Dritten zügekaüft hat, 

mo chten wir ünseren Bedarf kü nftig 

mindestens ha lftig aüs eigenen Sammelstellen 

im ünmittelbaren Ümfeld zü ünserem Firmenstandort abdecken. Hierzü sollen weitere 

Erfassüngsstandorte entstehen, wo die Kleinmengen an Bio-A pfeln der einzelen Streüobstwiesen-

besitzer gebü ndelt werden. Die Zertifizierüng soll im Wegen einer Bio-Sammelzertifizierüng 

erfolgen, bei der Kümpf die Zertifizierüngskosten tra gt. 

- In 2016 ünd 2017 haben wir üns erneüt erfolgreich dem SGF-Aüdit ünd dem Bio-Aüdit ünterzogen 

ünd dokümentieren damit, dass wir den Forderüngen ünserer Künden nach Qüalita t ünd 

Prodüktsicherheit entsprechen ünd darü ber hinaüs aüch die Anforderüngen der EÜ-O ko-

Verordnüng bei der Erzeügüng von Bio-A pfeln ünd der Herstellüng von Bio-Sa ften erfü llen. 

 

Aüsblick: 

- Die Themen Regionalita t, Nachhaltigkeit ünd Rü ckverfolgbarkeit werden üns bei der Planüng von 

Neüprodükten aüch weiterhin leiten. Eine Aüsweitüng ünserer Elo-Range „aüs’m La ndle“ aüf 

weitere regionale Sorten, wie züm Beispiel Birne oder Rhabarber sind dürchaüs denkbar. 

- Die hierfü r beno tigten Rohwaren werden wir dürch Anbaüvertra ge mit regionalen Erzeügern ünd 

Zükaüf von regionalen Ha ndlern absichern ünd die Herkünft der Frü chte ü ber das Portal „Saft mit 

Herkünft“ transparent ünd nachvollziehbar machen. 

- Darü ber hinaüs mo chten wir im 50km-Radiüs üm ünseren Firmenstandort weitere Sammelstellen 

fü r Bio-A pfel einrichten, üm aüf diese Weise den Streüobstwiesen-Besitzern bessere Preise fü r die 

Bewirtschaftüng zahlen ünd damit den Bestand dieses o kologisch wertvollen Lebensraüms sichern 

zü ko nnen. Hierzü sollen mit den Stü ckles-Besitzern Partnerschaftsvertra ge mit garantierten 

Mindestpreisen geschlossen werden. Bis züm Jahr 2020 wollen wir 2.000 Tonnen Bio-A pfel aüs 

eigenen Sammelstellen verarbeiten. 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

- Erweiterüng der Saisonfrisch-Serie üm die Sorten Erdbeer ünd Rhabarber 

- Einfü hrüng Secco „Schwa bisch Rose “ 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

- Lokal ünd saisonal erzeügte Prodükte werden immer sta rker nachgefragt. 

Üm dieser Entwicklüng Rechnüng zü tragen haben wir ünsere „Saisonfrisch“-

Serie erweitert ünd im Mai 2017 die Sorte „Saisonfrisch Rhabarber“ ünd im 

Jüni 2017 die Sorte „Saisonfrisch Erdbeere“ eingefü hrt. Wa hrend wir den 

Bedarf an Erdbeeren bereits im ersten Jahr vollsta ndig aüs baden-

wü rttembergischen Anbaü decken konnten, müssten wir zür Decküng 

ünseres Bedarfs an Rhabarber Mengen von Erzeügern ünseres benachbarten 

Bündeslands Bayern dazü nehmen, da in der Region keine aüsreichende 

Mengen zür Verfü güng standen. 

- Mit dem Kümpf Secco „Schwa bisch Rose “ stellen wir einen prickelnden Apfel-Birnen-Secco vor, der 

mit einem feinen Johannisbeer-Note abgeründet wird ünd mit einem Alkoholgehalt von nür 5%-Vol. 

dem Trend zü leichteren Weinen entspricht. Alle Zütaten stammen aüs dem La ndle ünd spiegeln 

ünsere regionale Verankerüng wieder. 

 

Aüsblick: 

- Dürch die Erweiterüng des Vertragsanbaüs mit regionalen Erzeügern von Rhabarber soll der Bedarf 

an Rhabarberdirektsaft bis züm Jahr 2020 komplett aüs einem Ümkreis von 50 km bedient werden 

ko nnen. 

- Ferner soll das Saisonfrisch-Konzept mittelfristig üm weitere heimische Frü chte erweitert werden  

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Da die Finanzierüng innerhalb der Hassia-Grüppe ünd nicht dürch externe Geldgeber erfolgt ist dieser 

Leitzsatz fü r Kümpf irrelevant. 
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LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

- Kümpf verpflichtet die Mitarbeiter aüf allen Hierarchieebenen dazü, aüf perso nliche Vorteilsnahme 

zür verzichten ünd Entscheidüngen allein aüf Basis sachlicher Kriterien zü treffen. 

- Im Rahmen der Mitgliedschaft in der SGF ünterzieht sich Kümpf regelma ßigen Aüdits im Bereich 

Compliance. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

- Kümpf hat am 22.01.2016 den im Rahmen des vom eüropa ischen Früchtsaftverband (AIJN) 

verabschiedeten Code of Büsiness (CoBC) ünterzeichnet ünd sich damit gema ß Absatz 1.2 dazü 

verpflichtet ohne jegliche Toleranz gegen Korrüption, Machtmißbraüch ünd perso nliche 

Vorteilsnahme vorzügehen 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

- Im Jahr 2016 würde eine 

Mitarbeiterin zür Streüobst-

Pa dagogin aüsgebildet. Ziel ist es, 

Gründschü lern in den ümliegenden 

Gemeinden im Rahmen des Projekts 

„Grü nes Klassenzimmer“ im 

Rahmen eines erlebnis-

pa dagogischen Ansatzes spielerisch 

Wissen ü ber den Lebensraüm 

Streüobstwiese zü vermitteln ünd 

diesen erlebbar zü machen.  

- Kümpf o ffnete am 17.09.2016 im 

Rahmen der Aktion „Besüch Deinen 

Saftladen“ die Tore fü r die 

O ffentlichkeit, üm die regionalen 

Wertscho pfüngskreisla üfe ünd den 

Weg vom Apfel züm Saft 

aüfzüzeigen. In Züsammenarbeit mit 

dem NABÜ würde die o kologische 

Bedeütüng der Streüobstwiese mit 

Blick aüf Biodiversita t thematisiert. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

- Im Herbst 2016 erfolgten die ersten Einsa tze der Streüobst-Pa dagogin an einer Schüle mit 2 

Klassen. 

- Im Jahr 2017 würde der Lebensraüm „Streüobstwiese“ im Rahmen des Projekts „Grü nes 

Klassenzimmer“ in 3 Schülen mit 6 Klassen vorgestellt 

- Im Jahr 2016 würden am Aktions-Tag „Besüch Deinen Saftladen“ ründ 1.200 Besüchern 

Betriebsfü hrüngen, eine Streüobst-Apfel-Aüstellüng, Natür-Erlebnis-Aktivita ten, Bastelaktionen fü r 

Kinder, Cocktails ünd eine Kinder-Saftbar angeboten 

 

Aüsblick: 

- Die Aktivita ten an Schülen dürch die Streüobstpa dagogin sollen weiter aüsgebaüt werden. Ziel ist es 

pro Jahr an mindestens 3 Schülen in 6 Klassen jeweils 12 Schülüngseinheiten ründ üm das Thema 

„Streüobstwiese“ anzübieten. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

 „Spiel ist die ho chste Form der Forschüng“ (Albert Einstein). In der Kinderspielstadt ist der Name 

Programm. Fü r eine gesünde Entwicklüng ist Spielen ünverzichtbar. Im Spiel lernen die Kinder 

miteinander ünd mit ihren ganz individüellen Fa higkeiten ünd Interessen, mit ihren Sta rken ünd 

Schwa chen ümzügehen. Bereits züm zehnten Mal gestalten im Jahr 2016 wo chentlich etwa 500 Kinder 

im Alter von sechs bis 13 Jahren den sta dtischen Alltag. In 3 Abschnitten stehen ta glich von 10 bis 17 

Ühr 72 Berüfe zür Aüswahl, die von etwa 350 Paten ünd ehrenamtlichen Helfern ünterstü tzt werden. 

Organisiert wird Stütengarten vom Projektwerk, einer Einrichtüng der Jügendhaüs gGmbH. 

 

 

 

© Stutengarten / Kumpf Fruchtsaft GmbH & Co. KG 
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ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Der Kreativita t wird Raüm zür Ümsetzüng neüer Ideen gegeben, wer spielt kann sich aüsprobieren – 

aüch in verschiedenen Berüfen. Die Welt des Spiels ist hier gepra gt von großer Aüthentizita t, zü der 

Kümpf mit dem Wissen zür Herstellüng von Apfelsaft beitra gt. Aüs A pfeln von heimischen 

Streüobstwiesen entsteht dürch eigene Müskelkraft an der Apfelpresse frischer ünd ünglaüblich 

leckerer Apfelsaft – selbst gepresst. Ünser Mitarbeiter, den Kindern als „Apfel-Dieter“ bekannt, 

vermittelt den Kindern aüf spielerische Weise den regionalen Mehrwert (Leitsatz 11) dieses 

Lebensmittels. Im Vordergründ stehen nicht nür die regionalen A pfel ünd der frische Saft, sondern vor 

allem aüch die heimische Streüobstwiese mit ihrer besonders hohen Biodiversita t. So finden dort 

beispielsweise die Bienen das ganze Jahr ü ber aüsreichend Nahrüng – ünd die Biene ist ünsere 

wichtigste Mitarbeiterin im Saftladen!  

Kümpf stellte fü r die Kinderspielstadt Stütengarten, an insgesamt 5 Tagen zwei Mitarbeiter fü r jeweils 

8-10 Stünden zür Betreüüng der Kinder zür Verfü güng. Ferner stellen wir ünsere mobile Saftpresse der 

Kinderspielstadt 3 Wochen zür Verfü güng. Schließlich ünterstü tzen wir die Saft-Bar ja hrlich mit ründ 2 

Paletten Saft ünd stellen die A pfel fü r die Apfelpresse zür Verfü güng.  

Der Ümfang des Sponsorings fü r diese Projekt (personell ünd materiell) bela üft sich aüf ca. 3.500 €.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Die Kinder lernen spielerisch Lebensmitteln mit einer neüen Wertscha tzüng zü begegnen ünd erkennen 

die Vorteile von Sa ften aüs der Region hinsichtlich Ümwelt ünd Nachhaltigkeit. Sie schmecken den 

Ünterschied zwischen einem heimischen Direktsaft ünd einem Saft aüs Konzentrat von A pfeln, die eine 

lange Reise hinter sich haben. Sie betrachten die Streüobstwiesen mit neüen Aügen ünd wissen, was es 

dort alles zü entdecken gibt. 

AUSBLICK 

Die Kinderspielstadt Stütengarten werden wir aüch in Zükünft begleiten, da üns das Konzept in allen 

Pünkten ü berzeügt. Das Keltern von Früchtsaft soll dort aüch weiterhin als „Berüf“ etabliert ünd 

erlernbar sein. Dazü tragen wir mit ünseren „Saftladen“-Mitarbeitern vor Ort gerne bei. 
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Ansprechpartner 

Albrecht Kümpf 

Süsanne Blessing 

Impressum 
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Kümpf Früchtsaft GmbH & Co. KG 

Indüstriestrasse 22 

Telefon: 07147-970-0 
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E-Mail: info@kümpf-saft.de 

Internet: www.kümpf-saft.de 

 

 


